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Selbsttest 45 für Eltern: Schwierigkeiten des Schulweges
Wieviel Zeit braucht das Kind für den Schulweg?
Weniger als 5 Minuten	☐	1
5 bis 20 Minuten	☐	2
Mehr als 20 Minuten	☐	3
Wie gelangt das Kind in die Schule?
Den ganzen Weg zu Fuss	☐	2
Mit dem Fahrrad oder mit Fahrrad und Bus/Bahn	☐	3
In öffentlichen Verkehrsmitteln, Schulbus, Mitnahme im Auto	☐	1
Wie oft muss das Kind auf dem Schulweg eine Strasse überqueren oder als Radfahrer in eine Strasse einbiegen?
Es braucht keine Strasse zu überqueren bzw. in keine Strasse einzubiegen	☐	0
Es muss ein- bis fünfmal  Strassen überqueren bzw. in sie einbiegen	☐	2
Es muss mehr als fünfmal Strassen überqueren bzw. in sie einbiegen	☐	3
Die Überquerung von Strassen oder das Einbiegen in Strassen wird erschwert durch
(mehrfaches Ankreuzen möglich)
Parkende Autos	☐	2
Fehlende Sicht in Kurven, an Fussgängerstreifen oder Kreuzungen	☐	2
Fehlende Ampeln an Kreuzungen	☐	2
Zu breite Strassen (mehr als zwei Spuren)	☐	2
Zu viel Verkehr	☐	3
Zu hohe Geschwindigkeiten	☐	3
Durchgangsverkehr	☐	3
Keine besonderen Erschwernisse	☐	0
Welche Besonderheiten weist der Schulweg auf?
Kinder überqueren zusätzlich Strassen, um zu Spielplätzen, Kiosken oder
Geschäften zu gelangen	☐	1
Die Bushaltestellen in Wohnungsnähe oder bei der Schule liegen ungünstig	☐	2
Das Kind muss die Fahrbahn benützen, da Geh- und Radwege fehlen	☐	3
Keine	☐	0
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Bis 5 Punkte:	Ihr Kind hat einen verhältnismässig einfachen Schulweg.
Bis 15 Punkte:	Der Schulweg Ihres Kindes ist z.T. schwierig. Sie sollten gefährliche Stellen mit Ihrem Kind besonders gut einüben.
Über 15 Punkte:	Der Schulweg scheint sehr schwierig zu sein:
· Ist der Weg nicht zumutbar, sind Alternativen wie Bus oder Bahn zu prüfen- oder das Kind wird in frühen Schuljahren begleitet.
· Die Schwierigkeit besonders problematischer Stellen ist noch einmal zu beurteilen. Über Verbesserungsmassnahmen informieren z.B. Elternvereine, Schule, Gemeinde oder Ihr bfu-Sicherheitsdelegierter.
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